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Aus unserer                               Fachmetzgerei

0 49

1 99 0 490 33

0 69

 ab 34% 
BILLIGER

 0 99 
 100 g: ab € 0,99 

 20% 
BILLIGER

 1 99 
 100 g: € 1,79 

 33% 
BILLIGER

 0 33 
 1 kg: € 0,66 

 Grillscheiben 
 aus dem Schweinenacken, 
verschieden mariniert, 
 je 100 g 

  

 Frischer Schweinebraten, 
Rollbraten oder 
Schweinegulasch 
   je 100 g 

  

Lactosefrei, glutenfrei!
Aus eigener Herstellung!
 Straußenbockwurst XXL oder 
Stramme Kerls 
 Riesenwiener im Saitling, 
 je 100 g 

  

 Müller Reine 
Buttermilch 
 max. 1 % Fett, 
 500-g-Becher 

 Wagner Steinofenpizza oder 
Flammkuchen 
 verschiedene Sorten, tiefgefroren, 
 je 300- bis 360-g-Packung 

 Granini 
Trinkgenuss 
 verschiedene Sorten, 
 je 1-l-PET-Flasche 

  

 Senseo Kaff eepads 
 verschiedene Sorten, 
 je 16 Pads = 111-g-Packung 

 Funny-Frisch Spezialitäten 
 verschiedene Sorten, z. B. Frit 
Sticks oder Zwiebli Ringe, 
 je 75- bis 100-g-Beutel 

 24% 
BILLIGER

 1 88 
 1 kg: ab € 5,22 

 38% 
BILLIGER

0 99

Eiskalte Spezialitäten Eiskalte Spezialitäten 
– discoutgünstig!– discoutgünstig!

 A&P Bourbon-Vanille-Eis 
 2500-ml-Familienpackung 

 Süßkirschen 
 aus der Türkei, Kl. I, Sorte: 
Napoleon, 
 100 g lose   

 Speisemöhren 
 aus Frankreich, Kl. I, 
 1 kg 

  

Lactosefrei!
Bayerischer Emmentaler

Hartkäse, 45 % Fett i. Tr., mild,
100 g

0 69

 A&P Spaghetti-Eis 
 3 x 170-ml-Multipackung 

 A&P Eis Minis Schoko 
 12 Stück = 
600-ml-Multipackung 

 1 89 
 1 l: € 3,15 

 2 29 
 1 l: € 0,92 

 1 49 
 1 l: € 2,92 
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KORSCHENBROICH & JÜCHEN

„Diese Zeremonie nun
mit meinem Vater zu

machen, ist toll“

➔ UNGES PENGSTE 2011

Vater und Sohn geben die Kommandos
Eine Schützenfamilie zu Pferde: Rolf Winkens, Oberst der Sebastianer, und Stefan Winkens, General der Junggesellen, sind bei den Paraden hoch zu Ross unterwegs. Vater und Sohn

tragen viel Verantwortung für gelungene Umzüge und auch für die Pferde. Wenn die anderen Schützen nach dem Marschieren feiern, müssen die Winkens noch in den Stall.

VON LENA STEEG

KORSCHENBROICH Um 8.30 Uhr klin-
gelt der Wecker. Der Himmel ist an
diesem Pfingstsonntag leicht be-
wölkt. Stefan Winkens aber hat kei-
nen Blick für das Wetter. Und keine
Zeit für ein Frühstück. „An Pfings-
ten“, sagt er, „geht es drunter und
drüber, da ist dauernd was los, da
bleiben solche Dinge auf der Stre-
cke.“ Essen also hinten anstellen,
stattdessen die preußisch-blaue In-
fanterie-Uniform mit Zweispitz
und rotem Federbusch einpacken.
Die wird später angezogen, vorerst
müssen eine Hose und ein weißes
T-Shirt reichen. Denn bevor es
hoch zu Ross durch den Korschen-
broicher Ortskern geht, gibt es für
den General der Junggesellen viel
zu tun.

Von klein auf fasziniert
Der 28-jährige Stefan Winkens ist

seit 1998 in der St.-Katharina-Jung-
gesellenbruderschaft. Damals war
er 16 Jahre alt. „Ich kenne das
Schützenwesen von klein auf und
war schon immer fasziniert“, er-
klärt Winkens, mittlerweile in ei-
nem Hinterzimmer der Stallungen
an der Mühlenstraße stehend. Um
ihn herum herrscht geschäftiges
Treiben, da suchen Reiter Trensen,
wischen sich noch einmal über die
Stiefel, knöpfen Uniformen zu.

„In Korschenbroich ist das ein-
fach Tradition, es gehört dazu. Ich

kenne nur wenige Jugendliche, die
nicht bei den Junggesellen sind.
Das Nachrücken ist für uns eine
Selbstverständlichkeit“, sagt der
28-Jährige, der während Unges
Pengste unter Dauerstress steht.
Die Anspannung ist ihm anzumer-
ken. Er ist als General der Jungge-
sellen mitverantwortlich für den
reibungslosen Ablauf der Parade.
Trotzdem bleibt Winkens sehr ru-

hig, lächelt freundlich. Er kennt das.
„Ich bin seit 2000 bei der Reiterei
und 2007 wurde ich bei der Jahres-
hauptversammlung zum ersten
Mal zum General gewählt“, erklärt
er. Drei Jahre führte er den Posten
aus, 2010 wurde sein Amt bestätigt.
Trotzdem gibt es in diesem Jahr
eine Premiere für ihn. Sein Vater,
Rolf Winkens, ist neuer Oberst der
St. Sebastianus Bruderschaft.

Das „solange Du deine Füße un-
ter meinen Tisch stellst“-Argument
kann Winkens Senior dieser Tage
also noch einmal auffrischen. Denn
in der Hierarchie steht er nun über
seinem Sohn. „Wir gehen aber sehr
entspannt miteinander um“, sagt
Stefan Winkens. Nachdem sie den
Minister an seiner Residenz abge-
holt haben, geht es für beide Bru-
derschaften zum Altenheim an der

Er muss Kommandos geben, die Pa-
rade und auch alles drumherum
überwachen. Er hat sehr viel Ver-
antwortung.“

Stefan Winkens selber bekleidet
mit seinem Generalstatus nicht nur
den höchsten Posten bei den Jung-
gesellen. Er muss heute auch mit
seinem Vater zusammenarbeiten.
Als die Parade beendet ist und sich
die Pferde vor der Ehrentribüne
aufgereiht haben, muss Winkens
Junior die Front abreiten und sei-
nem Vater Meldung machen. „Das
ist ein Ritual mit militärischem
Hintergrund. Bisher habe ich im-

mer Wolfgang
Manns Meldung ge-
geben. Diese Zere-
monie nun mit mei-
nem Vater zu ma-
chen, ist toll“, freut
sich der 28-Jährige.

Wenige Minuten später bewälti-
gen beide Winkens diese Aufgabe
mit Bravour. Der Feierabend ist nun
nicht mehr fern, die Pferde müssen
noch gestriegelt und zurück in ih-
ren Heimatstall gebracht werden.
Danach geht es sicherlich erschöpft
ins Bett. „Was?“, fragt Stefan Win-
kens ungläubig und lacht. „Nein,
mit Sicherheit nicht. Dann geht es
im Festzelt erst so richtig los.“ Sein
Vater wird auch dabei sein, mit sei-
nem Sohn auf die gelungene Parade
anstoßen und damit beweisen: Die
Winkens sind eine Schützenfamilie
mit extrem guter Kondition.

Freiheitsstraße. Dort treffen die
Junggesellen und die Sebastianer
zum ersten Mal offiziell aufeinan-
der. Die Kapellen spielen einen
Marsch.

Es ist 15.45 Uhr. Stefan Winkens
hat das T-Shirt gegen die Uniform
eingetauscht. Sein roter Feder-
busch wippt bei jedem Schritt des
Pferdes. „Nicht mein eigenes. Die
Tiere müssen speziell für solche
Veranstaltungen ausgebildet sein“,
erklärt Winkens Junior vom Pferd
herab. Es geht weiter zur Kranznie-
derlegung am Ehrenfriedhof.

Bereits am Morgen, um 9.30 Uhr,
waren für die ver-
storbenen Schützen-
brüder Kränze nie-
dergelegt worden.
Um 11 Uhr hatte es
eine Ordensverlei-
hung im Festzelt ge-
geben. Ein volles Programm also.
Hat er denn zwischendurch etwas
essen können? „Wenn man so einen
Posten bekleidet, geht das immer
nur zwischendurch. Kurz vorm Zelt
’ne Currywurst oder so“, sagt Win-
kens Junior. Er muss sich jetzt beei-
len, weil er nun mit seinen drei Rei-
tern und seinem Vater und dessen
drei Begleitern den Einmarsch zur
Parade anführen muss. Dass sein
Vater 2011 zum Oberst gekürt wur-
de, erfüllt Stefan Winkens mit Stolz:
„Davor war er Jägermajor, jetzt ist er
der höchste Schütze der Bruder-
schaft – nach dem König natürlich.

Rolf Winkens rückt den Sattel eines vierbeinigen Zugteilnehmers zurecht. Es ist
sein erste Unges Pengste in der Rolle des Oberst der Sebastianer. FOTOS (2): ILGNER

Ein Gruß an den König: Stefan Win-
kens hat als General Erfahrung.
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